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Es ist sehr zu begrüssen, dass das Angebot an Sitzgelegenheiten im öffentlichen Raum in den 
letzten Jahren erweitert wurde. Die bepflanzten Rundbänke sind in der warmen Jahreszeit 
willkommen und tragen zur Attraktivität unserer Stadt bei. Auch die von StadtKonzeptBasel und 
Geschäften zur Verfügung gestellten Aussenstühle sowie die bepflanzten, überdachten 
Installationen erfreuen sich grosser Beliebtheit. An öffentlichen Plätzen und bei 
Sehenswürdigkeiten fehlen jedoch oft Sitz- und Ausruh-Möglichkeiten. Die wenigen mobilen 
Angebote des Kantons reichen nicht aus. 

Insbesondere ältere und mobilitätseingeschränkte Menschen, aber auch Menschen, die sich 
einfach nur erholen wollen, sind froh, wenn sie bei ihrem Aufenthalt in der Stadt zwischendurch 
eine Pause einlegen können. Öffentliche Bänke und Stühle tragen diesem Bedürfnis Rechnung.  

Ziel des Staates muss es sein, möglichst vielen Menschen die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben zu ermöglichen, wozu auch das Einkaufserlebnis in der Stadt oder in den 
Aussenquartieren gehört. Die Schaffung von Sitzgelegenheiten darf von Seiten des Staates 
nicht an Private delegiert werden. 

Durch den Ausbau von Public-Private-Partnership-Projekten zur Belebung der 
Attraktivitätssteigerung für die Zielgruppe der älteren und mobilitätseingeschränkten Menschen 
erreicht werden. Der Kanton könnte beispielsweise in Zusammenarbeit mit StadtKonzeptBasel, 
das bereits erfolgreich erste Massnahmen für mehr Sitzgelegenheiten umgesetzt hat, dazu 
anregen, an die Bedürfnisse älterer und gehbehinderter Menschen zu denken. Im öffentlichen 
Raum sollten hierfür als Massnahme mehr fest installierte als auch mobile Sitzgelegenheiten 
entstehen. Beispiele dafür aus anderen Städten gibt es einige, besonders originell zeigt sich 
dabei Luzern. 

Die Unterzeichneten bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten: 

- Wie neben dem bestehenden öffentlichen und privaten Angebot an Sitzgelegenheiten im 
öffentlichen Raum mehr Möglichkeiten zum Ausruhen geschaffen werden können 

- und mit welchen Massnahmen private Geschäfte und Cafés motiviert werden können, 
mehr kostenlose Sitz- und Verweilmöglichkeiten anzubieten. 

- Ob es möglich ist, vorhandene Mäuerchen usw. in Sitzgelegenheiten umzuwandeln. 
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